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Sehr geehrte Sponsoren
Geschätzte Volleyballfreunde
Liebe Vereinsmitglieder

Die Vorfreude und Neugierde auf die kom-
mende Saison ist gross. Dabei interessiert 
einerseits die Frage nach dem sportlichen 
Erfolg, aber andererseits auch diejenige, 
ob und inwiefern uns diese Saison einen 
Schritt näher an unsere langfristigen Ziele 
bringt. Nach wie vor wollen wir unsere 
Nachwuchsarbeit optimieren und jungen 
Volleyballbegeisterten eine Perspektive auf 
Spitzensport, aber auch Breitensport bieten. 
Und wir wollen nach wie vor auch einhei-
mische Talente letztlich in unserer ersten 
Mannschaft spielen sehen. 

Wir haben deshalb in der Vorbereitung auf 
die kommende Saison versucht, auch die 
langfristigen Stellschrauben noch besser 
einzustellen: So bestehen im Trainingsbe-
trieb keine klaren Schnittstellen mehr zwi-
schen den Mannschaften und Ligen. Junge 
Spielerinnen und Spieler werden hüben und 
drüben weitergebildet und gezielt gefördert. 
Dies ermöglicht beispielsweise unseren 
ambitioniertesten 1. Liga-Spielern eine rea-
listische Chance, in der Nationalliga A Fuss 
zu fassen. Und gleichzeitig bilden unsere 
ehemaligen U15-Vize-Schweizer Meister 
inzwischen ein 2. Liga-Team mit offenen 
Türen in die 1. Liga. Bei den Damen und 
Mädchen wird das gleiche Konzept verfolgt 
und dort gleichzeitig zusammen mit dem 
VBC Glaronia koordiniert. 

Aus sportlicher Sicht – insbesondere in der 
Nationalliga A – wollen wir an der letztjäh-
rigen Saison anknüpfen. Ein Vorstossen 
bis in die Finals von Meisterschaft und Cup 
muss unsere Zielsetzung bleiben, wenn wir 
um Titel mitkämpfen wollen. Der Cup-Sieg 
im vergangenen Frühling war keine Selbst-
verständlichkeit, hat uns aber gezeigt, dass 
Biogas Volley Näfels nach wie vor in der 
Lage sein kann, Titel zu gewinnen. Zudem 
hat uns dieser Cup-Sieg auch wieder in die 
Europäischen Vereinsmeisterschaften zu-
rückgebracht, worauf wir uns alle freuen.

Steigende Investitionen in der Nachwuchs-
arbeit und im Spitzensport fordern unsere 
Ressourcen teilweise bis an die Grenzen. 
Denn mit unseren Zielen steigen auch die 
personellen und finanziellen Anforderungen. 
Wir sind deshalb glücklich und stolz, weiter-
hin auf Sie zählen zu dürfen. 

Ich bedanke mich im Namen von Biogas 
Volley Näfels an dieser Stelle ganz herzlich, 
dass Sie uns all dies ermöglichen. Und ich 
freue mich, Sie schon bald in der Halle beim 
«Erlebnis Volleyball» anzutreffen.

Martin Landolt, Präsident

Vorwort des Präsidenten
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Mitgliederzahlen
ca. 120 Aktivmitglieder
ca. 50 Volleyball-Schüler(innen)
ca. 300 Passivmitglieder + Sponsoren

Anzahl Mannschaften (2012/2013)
5 Aktiv-Mannschaften (Damen und Herren)
8 Junior(inn)en-Teams U23 – U13
6 Teams Kids Volley U11 / U10

Nationale Erfolge der ersten Mannschaft
9x Schweizermeister
8x Supercupsieger
8x Cupsieger
4x Vize-Schweizermeister 

Internationale Erfolge (Europacup)
21   Europacupteilnahmen
101 Spiele gegen Mannschaften aus
30   Ländern

Ligazugehörigkeit der Herren 1
1991–2014 Nationalliga A (23 Saisons)
1983–1991 Nationalliga B (8 Saisons)
1977–1983 Nationalliga A (6 Saisons)
1973–1977 Nationalliga B (4 Saisons)

50 Schweizermeisterschafts-Medaillen im Nachwuchs
Junioren A:  4xGold 2xSilber 1xBronze
Junioren B:  3xGold 2xSilber 2xBronze
Junioren C:  8xGold 5xBronze
Knaben Mini C:  4xGold 1xSilber 2xBronze
Knaben Mini D:  3xGold
Juniorinnen B:  1xSilber 1xBronze
Juniorinnen C:  1xSilber 1xBronze
Mädchen Mini C:  1xGold  2xSilber 2xBronze
Mädchen Mini D:  2xGold 1xBronze
Knaben U15: 2xSilber

Beny Landolt Transport AG, 8752 Näfels
Transporte im In- und Ausland

Reinigen Sie  
schonend Ihr Auto, 
Mofa oder Velo

Tel. 055 612 20 79 
Fax 055 612 46 88

Bahnhofstrasse 11

8752 Näfels

T 055 612 14 32

F 055 612 35 57

WIR VERSÜSSEN IHNEN 

DAS LEBEN ...

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! www.cafe-mueller.ch

Palmares

Schwärzistrasse 11
8752 Näfels
Tel. 055 612 17 75
Fax 055 612 41 71

FISCHLI BEDACHUNGEN AG NÄFELS
Ihr Ansprechpartner für 

die gesamte Gebäudehülle
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1960: Im Rahmen der Männerriege des 
MTV Näfels wird mit Volleyballspielen be-
gonnen.

1965: Näfels wird Mitglied des SVBV, 
beteiligt sich aber noch nicht an den 
Meisterschaften.

1967/1968: Näfels nimmt erstmals mit  
einer Herrenmannschaft an der 
Meisterschaft in der 2. Liga Zürich/Ost-
schweiz teil.

1972/1973: Aufsteigt in die NLB. Die Volley-
ball-Abteilung erhält ihre eigene Kasse.

1968/1969: Näfels schafft den Aufstieg in  
die 1. Liga und beteiligt sich mit zwei Her-
renteams an der Meisterschaft.

1970/1971: Die Damenmannschaft Mikasa 
Näfels wird gegründet und nimmt erstmals 
an der Meisterschaft teil.

1975/1976: Die A-Junioren von Näfels ge-
winnen im SGU die Schweizermeisterschaft 
vor Servette, Lausanne UC und Satus 
Altstetten. Der MTV hat hohen Besuch: 

Die Herren aus Japan bereiten sich auf die 
Olympischen Spiele in Montreal vor.

1976/1977: Näfels steigt erstmals in die 
NLA auf.

1977/1978: Die erste NLA-Saison wird auf 
dem 4. Rang abgeschlossen.

1978/1979: In der zweiten NLA-Saison er-
reicht Näfels den 6. Rang.

1979/1980: Näfels beendet die NLA-Saison 
als Vierter.

1980/1981: Der MTV Näfels Volleyball 
trennt sich vom Stammverein MTV Näfels 
(Männerriege) und wählt in seiner ersten 
HV einen Vorstand unter dem Präsidium 
von Ernst Fischli. Das MTV-Info erscheint 
erstmals. Die NLA-Saison wird auf Rang 6 
abgeschlossen. Näfels erreicht erstmals den 
Cupfinal, unterliegt in Lausanne aber dem 
VBC Biel knapp mit 2:3.

1981/1982: Näfels beendet die NLA-Saison 
auf Rang 7. In seinen ersten Europacup- 
spielen unterliegt Näfels in Rom gegen To-
seroni und scheidet aus. Die zweite Mann-
schaft steigt in die NLB auf. Näfels organi-
siert im SGU die Schweizer Cupfinals.

1982/1983: Abstieg nach sechs Jahren in 
der obersten Spielklasse wieder in die NLB. 
Dadurch wird die zweite Mannschaft in die 
1. Liga zwangs-relegiert. Hugo Zurfluh löst 
Ernst Fischli als Präsident ab.

1983/1984: Näfels belegt in der NLB Rang 3.

1984/1985: Näfels wird wiederum NLB-
Dritter. Es darf wegen des Verzichts von 
Tornado Adliswil die Aufstiegsspiele bestrei-
ten, scheitert aber.

Eine über 50-jährige Erfolgsgeschichte 
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1985/1986: Die NLB-Saison wird auf Rang 7 
abgeschlossen.

1986/1987: Näfels beendet die NLB-Saison 
auf Rang 5. Rolf Hefti wird neuer MTV-
Präsident.

1987/1988: NLB 8. Schlussrang.

1988/1989: Die NLB-Saison wird auf Rang 
3 abgeschlossen. Die  eigene Volleyball-
Schule wird gegründet und gewinnt die 
Vereins-Trophy für ausserordentliche Ver-
dienste in der Förderung des Spitzen- und 
Breitensports.

1989/1990: Näfels belegt in der NLB den 2. 
Rang, scheitert aber in den Aufstiegsspielen 
am NLA-Siebten Köniz.

1990/1991: Näfels steigt unter Spielertrainer 
Marc Gerson nach 8 Jahren NLB wieder in 
die NLA auf. Klaus Görauch wird Präsident.

1991/1992: Näfels belegt in der ersten 
NLA-Meisterschaft den 5. Platz. Das zweite, 
dritte und fünfte Team steigen in die 1., 
2. und 3. Liga auf. Die Junioren C werden 
Schweizermeister.

1992/1993: Näfels stösst erstmals in die  
Play-Offs und wird Vierter. Es erreicht zum 
zweitenmal in der Vereinsgeschichte das 
Cupfinale, unterliegt dort aber dem CS Chê-
nois mit 0:3. Die Nachwuchsabteilung holt 
fünf regionale Meistertitel.

1993/1994: Näfels erreicht  erstmals 
das Play-Off-Finale und gewinnt die 
 Silbermedaille hinter Lausanne UC. Im Euro-
pacup holt  Näfels überraschend zwei Siege 
gegen Skaramagas Athen, scheidet dann 
aber gegen Friedrichshafen aus. Die Junio-
ren gewinnen sämtliche Regionalmeistertitel 

und holen an den Schweizermeisterschaften 
3 Bronze- Medaillen!

1994/1995: Näfels erreicht sowohl in den 
Play-Offs wie auch im Schweizercup das 
 Finale, unterliegt aber Lausanne UC in bei-
den Finals mit 1:3. Im Europacup bedeutet 
 Tourcoing Lille in der ersten Runde das Aus. 
Die Junior(inn)en holen an den Schweizer-
meisterschaften zweimal Gold (Knaben  
Mini-C und Mini-D) und zweimal Bronze  
(Junioren C, Mädchen Mini-D).

1995/1996: Näfels gewinnt den erstmals 
 ausgetragenen  Supercup. Im Frühling siegt 
Näfels unter Marc Gerson erstmals den 
Schweizercup und holt in der Meisterschaft 
die Silbermedaille. Im Europacup  qualifiziert 
sich Näfels für die Cup-Winners-League 
und holt dort viel beachtete Siege  
gegen Paris St. Germain und Grodno  
(Weissrussland). Die  Junioren holen drei 
Schweizermeistertitel (B, C, Mini-C).

1996/1997: Im Herbst verteidigt Näfels den 
Supercup und gewinnt in der Schweizer-
meisterschaft zum viertenmal in Serie die 
 Silbermedaille. Im Europacup qualifiziert 
sich der MTV zum zweitenmal für die Eu-
ropean Cup-Winners League, was noch 
keinem anderen Schweizer Team gelungen 
ist. Dort setzt es aber sieben Niederlagen 
ab. Im Nachwuchsbereich erreicht der MTV 
Einmaliges: Vier Schweizermeister Titel, ein-
mal Bronze und acht von zehn möglichen 
Regionalmeistertiteln!

1997/1998: Näfels erlebt unter Trainer 
Jouni Parkkali den totalen Triumph: Es wird 
vor 1500 Zuschauern im  heimischen SGU 
erstmals Schweizermeister. Im Cup finale 
holt der MTV zum zweitenmal nach 1996 
den Schweizercup. Im CEV-Cup übersteht 
 Näfels die 1. Runde, scheidet dann aber 

So vielfältig wie
der Sport

glarner woche

Die Zeitung
in Ihrer Region

Ihre Gratis-Wochenzeitung

Ihr kompetenter Partner
im Anzeigenverkauf

Das Fernsehen in der Region

Ihr kompetenter Partner
für alle Medien

Fachverlag für Bücher
aus der Region

Schwarz

CMYK
0 c / 0 m / 0 y / 100 k

Grau

CMYK
0 c / 0 m / 0 y

Ihre Zeitung täglich
ab 6.30 Uhr in Ihrem
Briefkasten

Eine über 50-jährige Erfolgsgeschichte 
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aus. Am 1. Internationalen Neujahrs-Turnier 
verliert Näfels gegen den VfB Friedrichsha-
fen und Donaukraft Wien, besiegt aber am 
Schluss Turniersieger Paris St. Germain. Im 
Nachwuchsbereich erreicht der MTV ähnli-
ches wie im Vorjahr, nämlich acht von zehn 
Regional meistertiteln und vier Schweizer-
meistertitel (Junioren B, C und Mini-D sowie 
Juniorinnen Mini-D).

1998/1999: Seit Beginn dieser Saison 
startet Näfels unter dem Namen Concor-
dia MTV  Näfels Volleyball. Im Herbst holt 
sich  Näfels zum drittenmal den Supercup, 
und im Frühling gewinnt Näfels  unter Jurek 
Strumilo zum zweitenmal den Schweizer-
meistertitel. Im  Europacup der Meister 
verliert Näfels in der ersten Runde. Am 
CEV-Turnier in Berlin scheidet Näfels nach 
zwei Niederlagen und einem Sieg aus. Am 
Internationalen Neujahrs-Turnier verliert 
Näfels gegen Arago Sète und  Donaukraft 
Wien, besiegt aber den deutschen Double-
Gewinner VfB Friedrichshafen. Die Nach-
wuchsabteilung ist traditions gemäss sehr 
erfolgreich: Sie holt neun von zehn  
mög lichen Regionalmeistertiteln und an den 
Schweizermeisterschaften zweimal Gold 
 (Junioren A und C), zweimal Silber (Mini-C 
Knaben und  Mächen) und einmal Bronze  
(Junioren B).

1999/2000: Im September gewinnt Näfels 
zum vierten Mal den Supercup. Im Euro-
pacup der Meister übersteht Näfels zwei 
Qualifikationsrunden ohne Satz verlust in vier 
Spielen. Als erstes Schweizer Herrenteam 
qualifiziert sich Näfels für die Champions-
League. Am  Internationalen Turnier Ende 
Dezember schlägt Näfels nach Salzburg 
sensationell auch den  italienischen Cupfina-
listen Montichiari, gegen den das Finalspiel 
jedoch verloren geht. In der Champions-Le-
ague startet Näfels mit einem sensationellen 
Heimsieg über den spanischen Meister 
Soria, verliert dann aber gegen europäi-
sche Spitzenteams sechs Spiele in Serie, 
zum Teil jedoch äussert knapp. Näfels holt 
zum drittenmal den Schweizercup und den 
dritten Meistertitel in Serie. Die Nachwuchs-
abteilung ist einmal mehr sehr erfolgreich: 
Sie holt wiederum neun von zehn möglichen 
Regionalmeistertiteln und an den Schwei-
zermeisterschaften dreimal Gold (Junioren 
A und C, Juniorinnen Mini-C) sowie zweimal 
Silber (Juniorinnen B und C).

2000/2001: Mit drei Siegen und drei Nieder-
lagen im European Top-Teams-Cup ist die 
 Bilanz ausgeglichen. Nach zwei knappen 
Heimsiegen erreicht Näfels wiederum den 
Cup final und holt sich den vierten Pokalsieg. 
Auch in der Schweizermeisterschaft erreicht 
Näfels das Play-Off-Finale und erkämpft 
sich im fünften Spiel im heimischen SGU vor 
1500 begeisterten Zuschauern den vierten 
Titel in Folge. Die Nachwuchsabteilung holt 
wiederum neun Regionalmeistertiteln. An 
den Schweizermeister-schaften gewinnen 
die Junioren Mini-D Gold. Die Junioren C 
und die Juniorinnen Mini-C kehren mit der 
Bronzemedaille heim.

2001/2002: Näfels qualifiziert sich für den 
European Top-Teams-Cup, wo zwei Siege 
und eine Niederlage herausschauen. Am 

Lädälä z’Glaris

www.schubiger-glarus.ch

www.buch.GL
www.rhynertravel.ch

www.hoph    an-mode.ch
MODE UND WÄSCHE

Gratis-Parkplätze – Blaue Zone

Eine über 50-jährige Erfolgsgeschichte 
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Weihnachtsturnier sorgen Nizza, Sieger 
Innsbruck und Budejovice zusammen mit 
 Näfels für hochstehenden Volleyballsport. 
Im Frühling qualifiziert sich Näfels wiederum 
für die beiden Finals um die Meisterschaft 
und den Cup, unterliegt aber zweimal dem 
diesmal stärkeren CS Chênois. Dafür holen 
die C-Junioren den Schweizermeistertitel. 
Silber gewinnen die Junioren B und die 
Mini-C-Mädchen, Bronze die Mini-C-Kna-
ben. Die Volleyball-Schule boomt auch in 
ihrem dreizehnten Jahr mehr denn je zuvor!

2002/2003: Im September gewinnt Nä-
fels seinen fünften Supercup-Titel. Das in 
Glarus ausgetragene Europacup-Turnier 
endet mit einem enttäuschenden dritten 
Rang. Am  Internationalen Neujahrsturnier 
hingegen überzeugt Näfels: Nach einer 
Start niederlage gegen den Turniersieger 
Budejowice schlägt das Team Tiroler Was-
serkraft und AS Cannes und belegt Rang 
zwei. Nach dem Ausscheiden im Concordia 
Swiss Cup im Viertel finale qualifiziert sich 
Näfels zum zehnten Male in  Serie für das 
Finale in der Meisterschaft, in welchem CS 
Chênois regelrecht vom Platz gefegt wird. 
Mit seinem  fünften Meistertitel innerhalb von 
sechs Jahren holt Näfels den vor Jahresfrist 
verlorenen, wichtigsten Titel ins Glarnerland 
zurück. Der Nachwuchs gewinnt sechs Re-
gionalmeistertitel. An den Schweizermeister-
schaften holen die C- und Mini-C-Junioren 
die Goldmedaille, die A-Junioren gewinnen 
Silber und die B-Junioren vervollständigen 
mit Bronze den kompletten Medaillensatz.

2003/2004: Zum Saisonstart gewinnt Nä-
fels seinen sechsten Supercup-Titel. Im 
Top-Teams-Cup scheidet Näfels trotz Sieg 
gegen Osijek und Nicosia gegen das portu-
giesische Vitoria hauchdünn aus. Auch im 
CEV-Cup reicht es ganz knapp nicht für die 
nächste Runde. Dafür gewinnt Näfels erst-

mals sein eigenes Neujahrs-Turnier. Danach 
folgt der totale Triumph: Im Swiss Cup holt 
Näfels im Finale gegen Amriswil seine fünfte 
Cup-Trophäe. Auch in der Schweizer Meis-
terschaft qualifiziert sich Näfels souverän für  
das Finale. Näfels gewinnt mit drei Siegen 
gegen Chênois seinen sechsten Meistertitel 
– und sein viertes Double.

2004/2005: Die achte Austragung des 
Supercups trägt den siebten (!) Titel ein. Im 
Top-Teams-Cup scheidet Näfels gegen äu-
sserst starke Konkurrenz aus. Am eigenen 
Internationalen Turnier gewinnt Näfels sein 
Spiel gegen VKP Bratislava, verliert aber ge-
gen Turniersieger Arago Sète und Oosthout 
Torhout. Das neue Jahr bringt dann zum 
fünften Mal das Double mit dem Gewinn 
von Cup und Meisterschaft. Auch die Juni-
oren schneiden wieder sehr er folgreich ab: 
An den Final- 
turnieren um die Schweizermeisterschaf-
ten holen die A-Junioren Gold und die B-
Junioren Silber. In der Region GSGL holt 
 Näfels einmal mehr alle möglichen Regional-
meistertitel.

2005/2006: Seit Beginn dieser Saison 
startet der MTV Näfels Volleyball unter 
dem Namen SEAT Volley Näfels. Am Top-

Eine über 50-jährige Erfolgsgeschichte 
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Teams-Cup-Turnier in der Linth-Arena 
besiegte Näfels nach Famagusta und Ulster 
auch noch den belgischen Turnierfavoriten 
Pepe Jeans Lennik und zog in die 3. Runde 
ein. Dort reichte es dann gegen Palma und 
Olsztyn nur noch zu je einem Satzgewinn 
und gegen Bled zu  einem Heimsieg. In der 
Meisterschaft wurde die Qualifikation auf 
dem guten 2. Rang abgeschlossen, doch in 
den Play-Offs folgte das Aus im Halbfinale. 
Im Spiel um die Bronze medaille rehabilitierte 
sich das Team dann  jedoch für sein Schei-
tern und bezwang Lausanne UC klar und 
deutlich mit 2:0. Die U21-Junioren holten an 
den Schweizermeisterschaften die Silber-
Medaille.

2006/2007: Näfels meldet sich mit dem 
Gewinn des «Triples» eindrücklich an der 
Spitze des Schweizer Volleyballs zurück! 
Schon mit dem Gewinn des Supercups im 

Oktober deuteten die Näfelser an, dass der 
Weg zu den anderen beiden Titeln über sie 
führen würde. Beim Europacup-Turnier in 
Anhovo überraschten die Näfelser zuerst 
mit  einem Dreisatzsieg gegen Amsterdam. 
Die Ernüchterung jedoch folgte tags darauf 
gegen den Gastgeber. Das 0:3 bedeutete 
das Out. Den Schweizercup holte sich Nä-
fels mit einem hart erkämpften 3:1- Finalsieg 
über PV Lugano. In der Meisterschaft über-
zeugten die Näfelser nach dem Gewinn der 
Qualif ikation auch in den Playoffs. Andwil-
Arnegg (2:0), Lausanne UC (3:1) und TV 
Amriswil (4:1) hiessen die Stationen auf dem 
Weg zum achten Meistertitel innert zehn 
Jahren!

2007/2008: SEAT Volley Näfels erlebt 
eine erfolglose, turbulente Saison, die 
als schlechteste seit dem Wiederaufstieg 
1991/92 in die Annalen des Vereins einge-
hen wird. Zwar holt das Team im Supercup 
die Silbermedaille und erreicht im Europa-
cup (CEV-Cup) die Achtelfinals. Dort bedeu-
tet TOAC Toulouse jedoch Endstation. Im 
Swiss Cup erreicht SEAT Volley Näfels den 
Final, unterliegt dort aber Lausanne UC mit 
0:3. Die Meisterschaft wird zum Debakel 
und endet im sehr enttäuschenden sechs-
ten Rang.

2008/2009: Die Sasion begann mit einem 
 erneuten Einzug in das Finale des Super-
cups gegen Lausanne (0:3). Nach der 
Qualifikationsrunde belegte SEAT Volley 
Näfels den 4. Rang. Vom Verletzungspech 
verfolgt, kam das Team nicht über den 5. 
Schlussrang  hinaus. Ein Höhepunkt war 
das Cup-Halb -finalspiel in Amriswil, das 
mit einer knappen Niederlage (2:3) endete. 
Dank Siegen in der Regionalmeisterschaft 
konnte SEAT Volley  Näfels erneut an den 
Schweizermeisterschaften aller Junioren Ka-
tegorien teilnehmen. Zum ersten Mal in der 

Photo: Köbi Hefti

Eine über 50-jährige Erfolgsgeschichte 
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Vereinsgeschichte nahm ein Team an Mini-
E-Schweizermeisterschaften (U12) teil. 

2009/2010: Nach einem ernüchternden 5. 
Rang am Supercup, begann Seat Volley 
Näfels die neue Saison mit einem Überra-
schenden Heimsieg gegen den Favoriten 
Lausanne. Die erste Mannschaft konnte 
weiterhin stark aufspielen und schloss die 
Qualifikationsrunde als Wintermeister ab. 
Leider konnte der „Flow“ aus der Qualifi-
kation nicht in die Playoffs mitgenommen 
werden. Näfels konnte an seine Leistungen 
vom ersten Teil der Saison nicht anknüpfen, 
verlor das Cup Halbfinal gegen Lausanne 
und verpasste um einen Satz das Playofffi-
nal. Schlussendlich beendete SEAT Volley 
Näfels die Saison auf dem 4. Schlussrang.

2009/2010: Nach einem ernüchternden 5.
Rang am Supercup, begann Seat Volley 
Näfels die neue Saison mit einem Überra-
schenden Heimsieg gegen den Favoriten 
Lausanne. Die erste Mannschaft konnte 
weiterhin stark aufspielen und schloss die 
Qualifikationsrunde als Wintermeister ab. 
Näfels konnte an seine Leistungen vom ers-
ten Teil der Saison nicht anknüpfen, verlor 
das Cup Halbfinal gegen Lausanne und 
verpasste um einen Satz das Playofffinal. 
Schlussendlich beendete SEAT Volley Nä-
fels die Saison auf dem 4. Schlussrang. 

2010/2011: Eine auf einigen Positionen ver-
änderte Mannschaft erreicht im Supercup
den 4. Rang. In der Qualifikationsrunde eher
durchschnittlich und vielen 3:2 Matches,
schaute der 3. Rang heraus.
Die Zwischenrunde der ersten 5 beendete
ein hervorragender SEAT Volley Näfels auf
dem 1. Platz.
In einem spannenden und packenden Play-
poff Finale sicherte sich Näfels am Ende 
doch überraschend für alle, den Meistertitel 

im 5. Spiel mit dem 18:16 im fünften Satz 
gegen CS Chenois.

2011/2012: Klaus Görauch tritt nach 20 
Jahren zurück und übergibt das Präsidium 
an Martin Landolt. Die Mannschaft wurde 
auf diese Saison auf einigen Positionen 
verändert, auch mit dem Ziel, jungen 
Schweizer Spielern Spielpraxis zu geben 
und sie für die Zukunft aufzubauen. Nach 
dem überraschenden Meistertitel in der Sai-
son 2010/2011 folgte in der Meisterschaft 
ein kleiner Rückschlag. Mit dem Erreichen 
der Bronzemedaille gegen das starke 
Schönenwerd wurde aber das Saisonziel 
Podestplatz und Europacup erreicht. Umso 
erfreulicher war der Einzug ins Cupfinale von 
Bern, wo wir leider nach einem ausgegliche-
nen Spiel gegen Volley Amriswil verloren.

2012/2013: Mit einem wenig verändertem 
Team verlief die Saison 2012/2013 nicht 
ganz nach Wunsch, und die erklärten Ziele 
konnten nicht erreicht werden. Im Europa-
cup schied Volley Näfels gegen das starke 
Team Foinikas aus Griechenland mit 1:3 
und 0:3 aus. Einem überraschendes Aus im 
Cup ¼-Finale gegen Lausanne, folgte ein 
um einen Satz verpassten Einzug um das 
Spiel um Platz 3 in der Meisterschaft. Der 
5. Schlussrang berechtigt leider nicht zur 
Europacupteilahme 2013/2014.

2013/2014: Mit einem Team aus Ameri-
kanern, Südamerikanern und talentierten 
Schweizern sorgten wir für die Riesenüber-
raschung mit dem Sieg im Swiss Cup vor 
2800 Zuschauern gegen das hoch favori-
sierte Team von Lugano mit 3:1. Nach dem 
unerwarteten Titel war die Luft ein bisschen 
draussen und wir konnten die Meisterschaft 
auf dem 4.Rang beenden. Der Sieg im Cup 
berechtigt aber für die Teilnahme im CEV 
Cup 2014/2015. 

Eine über 50-jährige Erfolgsgeschichte 
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Polak Dalibor

1  «Kysa»	   6  Trainer/Coach
2  Tschechien	   7  Volleyballspieler/Trainer
3  24.02.1974	   8  2 x Finale
4  198 cm	   9  Pasta
5  2009 	 10  Bier	

Frühere Vereine:
Dukla Liberec (CZE), Bolivar (ARG), Panatinaikos 
(GRE), Chênois (CH), Orestiada (GRE)

Grösste Erfolge:
Je 4. Platz WL 2004 und EM 2004,
Swiss MVP 01, Griechischer Meister

Persönlicher Sponsor:
Glarner Haustechnik AG

GYGLI Ruedi

1  «Manager»	   6  Manager
2  Schweiz	   7  Kaufmann / Koch 
	       CEO Ernst Gygli AG
3  02.03.1952	   8  mindestens 1 Titel
4  178 cm	   9  Härdöpfelschtogg mit Servelats
5  1978	 10  Wein, Bier von winestoreandmore

Frühere Vereine:
Immer und ewig Näfels

Grösste Erfolge:
Aufstieg in die NLB als Spielertrainer

Persönlicher Sponsor:
Ernst Gygli AG

Portrait Herren NLA

Legende: 1 = Spitzname, 2 = Nationalität, 3 = Geburtsdatum, 4 = Grösse, 5 = Bei Näfels seit,  
6 = Funktion, 7 = Beruf, 8 = Persönliche Ziele, 9 = Lieblingsessen, 10 = Lieblingsgetränk
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Vukasinovic Marko

1  «Maki»	   6  Aussen
2  Montenegro	   7  Volleyball Player
3  30.07.1993	   8  To win championship and  
4  195 cm		  national cup with Volley Nafels
5  2014	   9  Chicken wings
	 10  Squeezed orange

Frühere Vereine: 
OK Buducnost Podgorica 

Grösste Erfolge:
Champion of European League 2014

Persönlicher Sponsor:
Logo Reklamen AG

Gygli Marco

1  «Marquito»	   6  Passeur
2  Schweiz	   7  Student
3  21.05.1987	   8  Meisterschafts- &
4  183 cm	       Cupfinal
5  1996	   9  Chicken Cashew Thai
	 10  Evian

Frühere Vereine: 
Lincoln Way Central Knights 

Grösste Erfolge:
2x CH-Meister, Cupsieger

Persönlicher Sponsor:
Wild & Küpfer AG, Schmerikon

Portrait Herren NLA

Legende: 1 = Spitzname, 2 = Nationalität, 3 = Geburtsdatum, 4 = Grösse, 5 = Bei Näfels seit,  
6 = Funktion, 7 = Beruf, 8 = Persönliche Ziele, 9 = Lieblingsessen, 10 = Lieblingsgetränk
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SPAHR Remo

1 Remo  6 Aussen
2 Schweiz  7 Volleyballspieler/Buchhalter
3 14.06.1994  8 NLA / Beachvolleyballkader
4 188 cm   9 alles was mich stärker macht
5  2013 10  Schoggimilch

Frühere Vereine: 
–

Grösste Erfolge:
–

Persönlicher Sponsor:
–

Portrait Herren NLA

Legende: 1 = Spitzname, 2 = Nationalität, 3 = Geburtsdatum, 4 = Grösse, 5 = Bei Näfels seit,  
6 = Funktion, 7 = Beruf, 8 = Persönliche Ziele, 9 = Lieblingsessen, 10 = Lieblingsgetränk

BONANTE Simone

1 «Simo»  6 Passeur
2 Italien  7 Volleyball Player
3 05.04.1992  8 Win the Swiss Championship
4 190 cm   9 Lasagna
5 2014   10 Coca Cola
 
Frühere Vereine: 
A.S. Cosenza Pallavolo

Grösste Erfolge:
Playoff Italian B1

Persönlicher Sponsor:
Iveco Ronner AG

Ein Unternehmen der LLB-Gruppe

Telefon 0844 11 44 11 · www.banklinth.ch
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FRIEND Kyle

1 «K Friend»  6 Aussen
2 Amerika  7 Volleyball Player
3 21.01.1989  8 Win a Championship
4 193 cm   9 Filet Mignon
5  2014 10 Gatorade Orange

Frühere Vereine: 
–

Grösste Erfolge:
–

Persönlicher Sponsor:
Wild & Küpfer AG

RIEDI Flavio

1 «Fläve»  6 Aussen
2 Schweiz  7 Student Uni Zürich
3 11.01.1996  8 in NLA zu spielen
4 190 cm   9 Mutters Küche
5 2013 10 Fanta / Coke

Frühere Vereine: 
–

Grösste Erfolge:
–

Persönlicher Sponsor:
–

Portrait Herren NLA

Legende: 1 = Spitzname, 2 = Nationalität, 3 = Geburtsdatum, 4 = Grösse, 5 = Bei Näfels seit,  
6 = Funktion, 7 = Beruf, 8 = Persönliche Ziele, 9 = Lieblingsessen, 10 = Lieblingsgetränk

Tel. 055 610 27 14
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sutter Manuel

1  «Manu»	   6  Libero
2  Schweiz	   7  Betriebsökonom / Volleyballer
3  25.07.1988	   8  Playoff- & Cup-Final    
4  179 cm	       gute 1. Saison als Libero
5  2012	   9  Rindsfilet, Thai
	 10  Coke Zero

Frühere Vereine: 
TSV Jona, VBC Züri Unterland, Näfels Junioren

Grösste Erfolge:
Aufstieg NLA mit VBC Züri Unterland, 
U21 Schweizermeister

Persönlicher Sponsor:
Ernst Gygli AG Näfels

Pulko Zlatko

1  «Puli/Zlati»	    6  Diagonal
2  Slowenien	   7  Volleyballspieler
3  20.06.1985	   8  To be a good Dad :) 	
4  190 cm	   9   everything made by family
5  2011	 10  Wasser
	
Frühere Vereine: 
Slovenische 1. Liga: Ok Šempeter, OK Maribor, 
OK Slovenska Bistrica, MOK KRKA Novo mesto.
Belgien: Prefaxis Menen, Frankreich: ALCM

Grösste Erfolge:
Beach: Slovenien: 2. U17, 1. U19, 2. U21,
Indoor: 3. Platz in European youth olimpic games,
Bester Spieler Turnier Madrid mit Nationalteam,
Slovenien: 1. U19

Persönlicher Sponsor:
Restaurant City Glarus

Portrait Herren NLA

Legende: 1 = Spitzname, 2 = Nationalität, 3 = Geburtsdatum, 4 = Grösse, 5 = Bei Näfels seit,  
6 = Funktion, 7 = Beruf, 8 = Persönliche Ziele, 9 = Lieblingsessen, 10 = Lieblingsgetränk
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ALEXANDER Dan

1 «D.A.»  6 Mitte
2 Amerika  7 Volleyball Player
3 29.03.1986  8 To be a successful
4 200 cm       volleyball Player
5 2013   9 Carne Asada Burrito
  10 Roy Rodgers

Frühere Vereine: 
Long Beach University, Tierp/SWE, 
Ramat Hasharon/ISR

Grösste Erfolge:
Winning Gold Medal at the Junior Olympics and  
playing in the NCAA Final Four on ESPN

Persönlicher Sponsor:
Wunderle Haustechnik AG

EHRAT Samuel

1 «Sämi»  6 Mitte
2 Schweiz  7 Volleyballspieler
3 20.04.1992  8 Mich durchsetzen /  
4 200 cm                     vorne mitspielen
5  2011   9  Kartoffelstock 
 10 Fanta

Frühere Vereine: 
VBC Gelterkinden

Grösste Erfolge:
Erreichen NLA

Persönlicher Sponsor:
Hotel Schützenhof Näfels

Mitglied   

VTB Verwaltung, Treuhand und Beratung AG
Bahnhofstrasse 33 · Postfach 156 · CH-8867 Niederurnen
Telefon  055  617 21 21 · www.vtb-ag.ch

Der Fachmann für  
alle Vertrauensfragen: 

Portrait Herren NLA

Legende: 1 = Spitzname, 2 = Nationalität, 3 = Geburtsdatum, 4 = Grösse, 5 = Bei Näfels seit,  
6 = Funktion, 7 = Beruf, 8 = Persönliche Ziele, 9 = Lieblingsessen, 10 = Lieblingsgetränk
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Legende: 1 = Spitzname, 2 = Nationalität, 3 = Geburtsdatum, 4 = Grösse, 5 = Bei Näfels seit,  
6 = Funktion, 7 = Beruf, 8 = Persönliche Ziele, 9 = Lieblingsessen, 10 = Lieblingsgetränk

Ilic Stefan

1  «Stiiiif»	   6  Mitte
2  Serbien	   7  Volleyballspieler / Student
3  29.07.1986	   8  Titel gewinnen 	
4  203 cm                 9  Pasta von Dora mit weiss Sos/
5  2014		  Pizza
	 10  Rivella 

Frühere Vereine: 
–

Grösste Erfolge:
–

Persönlicher Sponsor:
VTB Treuhand AG

Martinez Fabian

1  «Fabiano/Fäbu»	   6  Aussen
2  Venezuela	   7  Volleyball Player
3  23.04.1993	   8  CH-Meister with Näfels
4  200 cm	       Olympic Games with Venezuela
5  2013	   9  Pabellon
	 10 Orange Juice

Frühere Vereine: 
Junior Nationalteam Venezuela

Grösste Erfolge:
Best Scorer and Attacker 
U21 Championship South America

Persönlicher Sponsor:
Elektro Künzli GmbH

Portrait Herren NLA
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Müller Manfred

Spitzname:	 «Mani»
Jahrgang:	 1961
Funktion:	 Assistenz-Coach
Beruf:	 Konstrukteur/ 

Werkzeugmacher
Bei Näfels seit:	 1976
Pers. Sponsor:	 –

SLONGO Rodolfo

Spitzname:	 «Rolf»
Jahrgang:	 1960
Funktion:	 Team-Arzt
Beruf:	 Arzt
Bei Näfels seit:	 2003
Pers. Sponsor:	 –

Lütschg Werner

Spitzname:	 «Werni»
Jahrgang:	 1946
Funktion:	 Betreuer
Beruf:	 Rentner
Bei Näfels seit:	 ~ 1291
Pers. Sponsor:	 Landolt Hauser Gewürze

Stadelmann Markus

Spitzname:	 «Mäge»
Jahrgang:	 1967
Funktion:	 Masseur
Beruf:	� Sachbearbeiter/ 

Therapeut/Masseur
Bei Näfels seit:	 2014
Pers. Sponsor:	 Somavita

Portrait Herren NLA
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ERNESTO UND SANDRA GYGLI

Geburtsdatum:  Durchschnitt 1965
Grösse:  Durchschnitt 175 cm
Wohnort:  Näfels
Beruf:  Kaufmann/Hausfrau
Bei Näfels seit:  immer
Funktion:  Trainer/Betreuer
 KU 17/ KU 13,  
 Kids-Volley

Trainerportraits 

RIEDI Reto

Bei Näfels seit:  
2013

Trainer
1. Liga, Ku23,  
KU19

RROCO Sisi

Bei Näfels seit:  
2014

Trainerin
Trainerin MU15, 
MU13

BÜSSER Thomy

Bei Näfels seit:  
2009

Trainer
2. Liga B

KÜNG Paddy

Bei Näfels seit:  
1994

Trainer
Damen 2. Liga,  
Assistenztrainer NLA

w
w
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Jugendversicherung
clever

«Endlich eine eigene 
Wohnung. Das heisst 
aber auch eine eigene 
Versicherung.»
Luca Hochuli, Filzbach
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Nr. Name Vorname Grösse Jahrgang Position

1 Aebli Gian 192 1994 Pass

8 Riedi Flavio 190 1996 Aussen

2 Franc Elia 183 1998 Aussen erw. K.

9 Bochsler Oliver 194 1982 Mitte

3 Aebli Kai 190 1996 Pass

10 Hauser Fabian 192 1997 Mitte

4 Huber Severin 186 1999 Mitte erw. K.

11 Wunderle Pascal 185 1992 Aussen

5 Pfister Severin 186 1987 Dia / Aussen

12 Werner Daniel 183 1983 Aussen

6 Süess Nico 188 1999 Diagonal

13 Küng Lorenz 183 1999 Aussen erw. K.

7 Spahr Remo 184 1994 Aussen

14 Müller Oliver 175 1992 Libero

15 Gygli Damian 183 1999 Pass erw. K.

Für die kommende Saison mussten zwei Abgänge kompensiert werden. Saro Slongo und Marc 
Müller. Wir hoffen, dass wir euch weiterhin in unseren Trainings als Gast begrüssen dürfen. 
Mit Severin Pfister konnten wir einen Spieler aus der 2. Liga zurückgewinnen. Mit Nico Süess 
bekommt das Ressort «junge Spieler» Verstärkung. Ebenfalls trainieren mit die wilden «Frisuren» 
von Lorenz Küng, Damian Gygli, Elia Franc und Severin Huber. Galt vergangene Saison als Ziel 
den Ligaerhalt und ein Platz im Mittelfeld zu erreichen, so wollen wir diese Meisterschaft den 
Anschluss an die drei stärksten Teams der Liga herstellen und auch ihnen Punkte abjagen.

Portrait Herren 1. Liga
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Nr. Name Vorname Grösse Jahrgang Position

4 Aschwanden Pius 185 1975 Mitte

5 Müller Jonas 177 1990 Passeur

6 Brunner Dominique 188 1985 Mitte

8 Micheroli Sandro 184 1985 Aussen

9 Mathis Cyrill 177 1985 Passeur

10 Medic Dragan 192 1985 Diagonal

11 Noser Claudio 188 1985 Dia/Pass

12 Müller Yves 175 1988 Libero 

13 Bedrac Ivan 185 1984 Diagonal

14 Straub Patrick 178 1984 Aussen

 Baggio Curdin 185 1985 Aussen

 Bedrac Mirco 184 1984 Mitte

In der abgelaufenen Meisterschaft hatte die Mannschaft einige knappe Niederlagen hinneh-
men müssen und wurde trotz bestem Satz- und Punkteverhältnis mit einem Punkt Rückstand 
nur Zweiter. So ist das Team entgegen ihren Ambitionen leider nur das schönste gewesen. 
Dass es für den Vollerfolg nicht ganz reichte, liegt am übergeordneten traditionellen Ziel der 
Mannschaft: Mit wenig Aufwand grossen Erfolg haben. Das Team ist wiederum gewillt auf die 
nächste Saison hin in gleicher Formation und dank einer zusätzlichen Verstärkung mit Mirco 
Bedrac (nicht im Bild) das ebenfalls bereits traditionelle sportliche Ziel zu erreichen: Das Beste 
Team der 2. Liga zu sein. Falls das Team wie sonst üblich am Schluss sich als Sieger präsen-
tiert, heisst das nichts weiter, als dass die beiden Ziele der Mannschaft in Perfektion funktio-
niert haben. Sprich: Meister der Effizienz, da die wenigen, dafür qualitativen guten Trainings 
für den Gewinn der Meisterschaft reichten… oder die Liga ist einfach zu schwach für uns ;-)

Portrait Herren 2. Liga A

HOTEL & BAR 
 SCHÜTZENHOF 

 NÄFELS 
Familie Stöckli Tel. 055 612 11 37 

 Fax 055 612 43 68 

Bekannt für gutes Essen 
Schöne Einzel- und Doppelzimmer mit Dusche, WC, TV und Internet 

Säli für 50 Personen, Wintergarten, grosser Parkplatz, 
gemütliche Terrasse 

www.schuetzenhof-naefels.ch 
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Nr. Name Vorname Grösse Jahrgang Position

1 Fischli Adrian 180 1992 Universal

2 Gygli Damian 183 1999 Pass

3 Azemi Blinor 181 1999 Aussen/Libero

5 Küng Lorenz 183 1999 Universal

6 Süess Nico 188 1999 Diagonal

7 Kunz Federico   Universal

8 Franc Elia 183 1998 Universal

9 Huber Severin 186 1999 Mitte

10 Kubli Ruben 184 1999 Mitte

11 Wunderle Lukas 185 1989 Diagonal

12 Emmenegger Nicolas 164 1999 Pass

14 Hauser Nicola 166 1999 Libero

 Middendorf Simon 180 1993 Universal

 Zeller Michel    Universal

 Schiesser Patrick 182 1996 Universal

Junge, ein junger Ex und ein alter Ex bilden das Team der 2. Liga der Saison 2014/15. Eine 
gelungene Kombination aus Spielern mit eher noch wenig Erfahrung, dafür sorglos und un-
verblümt sowie Spieler mit mehr Erfahrung, finden sich im Laufe der Saison hoffentlich zu den 
jungen Wilden zusammen. Viele spielen in verschiedenen Teams und sammeln so möglichst 
viel Spiel erfahrung. Angeleitet werden sie von einem jungen Ex, dem langjährigen NLA-Spieler 
Thomy Büsser, der nach vergangener Saison den Rücktritt aus dem Spitzensport gewagt hat. 
Dani Emmeneggers Rücktritt liegt da schon jahrzehnte zurück. Er hilft dem Trainer zur Not aus.

Portrait Herren 2. Liga B

Für höchste Sicherheit  
und eine optimale Vorsorge. 

Ganz einfach. Fragen Sie uns.
Helvetia Versicherungen
Filippo Croci-Maspoli
Hauptagentur Glarus
Hauptstrasse 26, 8750 Glarus
T 058 280 60 55  I  F 058 280 60 50
www.helvetia.ch

Biäschenstr. 9 8872 Weesen

Fon 055 616 14 39 Fax 055 616 50 36

Biäschenstr. 9 8872 Weesen

Fon 055 616 14 39 Fax 055 616 50 36
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Nr.	 Name	 Vorname	 Grösse	 Jahrgang	 Position

5	 Fritzsche	 Anita	 177	 1985	 Mitte

3	 Keller	 Michaela	 164	 1991	 Diagonal/Aussen

12	 Kubli	 Rahel	 170	 1997	 Passeur

1	 Landolt	 Sarina	 174	 1997	 Mitte

9	 Leuzinger	 Franziska	 175	 1994	 Aussen

8	 Polak	 Petra	 177	 1983	 Diagonal/Aussen

7	 Rentsch	 Lisa	 163	 1994	 Passeur

13	 Rentsch	 Nora	 169	 1997	 Libera

6	 Rexhaj	 Meireme	 164	 1997	 Aussen

2	 Urena	 Jacqueline	 173	 1999	 Mitte

10	 Vonghia	 Francesca	 178	 1993	 Mitte

Nach der letzten guten Saison hat sich das Team stark verändert. Der Trainer Cyrill Mathis ist 
nicht mehr dabei sowie einige Leistungsträgerinnen konnten den Sprung ins NLB-Team bei 
VBC Glaronia schaffen. So wird dem neuen Trainer Paddy Küng ein total neues Team zur Ver-
fügung stehen. Nach der guten Sommer-Vorbereitung ist er aber positiv eingestellt und freut 
sich auf eine erfolgreiche Saison mit einem sehr motivierten Team.

Portrait Damen 2. Liga

Erich Fischli und Partner

Erich Fischli, lic. rer. pol. 

Steuerberatung	 Expertisen 
Wirtschaftsberatung	 Buchhaltungen 
Wirtschaftsprüfung	 Erbteilungen

Gemeindehausplatz 3, CH-8750 Glarus 
Tel. 055 640 22 24, Natel 079 693 53 22

Juvena 
Kosmetik Drogerie Näfels
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Mit einer jungen Mannschaft wollen wir diese Saison die zwei Qualifikationsrunden auf der 
Gewinnerseite abschliessen und somit die SM Finalspiele erreichen. Auf die kommende 
 Saison ist das Kader grösser und auf allen Positionen durch teils sehr junge Spieler verstärkt, 
ergänzt. Einige von ihnen spielen noch in der U 17. Die sechs Jahre Altersunterschied wer-
den wir spüren. Aber wie die Trainer Staff sagt: «Mit 100% Konzentration für die Annahme 
und 150% Power im Angriff» gemischt mit Spielwitz ist vieles möglich.

Portrait Junioren U23

Nr. Name Vorname Grösse Jahrgang Position

1 Franc Elia 183 1998 Libero

2 Aebli Gian 192 1994 Pass

3 Aebli Kai 185 1996 Pass

4 Gygly Damian 183 1999 Pass

5 Küng Lorenz 183 1999 Aussen

6 Süess Nico 188 1999 Dia

7 Spahr Remo 184 1994 Aussen

8 Riedi Flavio 190 1996 Aussen

9 Schiesser Patrick 182 1996 Mitte

10 Hauser Fabian 192 1997 Mitte

11 Huber Severin 186 1999 Mitte

12 Middendorf Simon 180 1993 Universal

13 Kunz Federico  1997 Dia
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Knaben U17
Da eigentlich gar keine Trainings zusammen vorgesehen sind, beginnt die Saison erst so richtig 
im März mit den SM Qualis. Dennoch wollen wir es nicht unterlassen, während dem Jahr an 4 
Turnieren der Interregiomeisterschaft unseren Standartgegnern so tüchtig auf den Zahn zu fühlen. 

Knaben U19
Ernestos Jungs kaufen nun ihre Hallenschuhe in der Herrenabteilung ein. Viele von ihnen sind in 
der 2. Liga oder bereits in der 1. Liga integriert. Als Team bestreiten sie in dieser Kategorie U19 
die GSGL Meisterschaft. Welcher Tabellenplatz dabei im Finale erreicht wird? «Schaun mer mal».

VERKAUF 
von A-Z

 

 

küng-immo.ch
Kirchstr. 1 | CH-8752 Näfels | 055 646 88 88

Portrait Junioren U17/19

Nr. Name Vorname Grösse Jahrgang Position

1 Gygli Damian 183 1999 Pass

2 Milanez Marcos 165 2000 Aussen

3 Azemi Blinor 181 1999 Universal

4 Zeller Michel  1997 Universal

5 Küng Lorenz 183 1999 Aussen

6 Süess Nico 188 1999 Diagonal

7 Kunz Federico  1997 Aussen / Dia

8 Franc Elia 183 1998 Aussen

9 Kubli Ruben 184 1999 Mitte

10 Hauser Fabian 192 1997 Mitte

11 Huber Severin 186 1999 Mitte

12 Emmenegger Nicolas 164 1999 Pass / Libero

13  Aebli David 173 1999 Universal

14 Hauser Nicola 166 1999 Libero
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Nr.	 Name	 Vorname	 Grösse	 Jahrgang	 Position

1	 Rentsch 	 Nora 	 168	 1997	 Aussen/Diagonal

2	 Landolt 	 Sarina	 173	 1997 	 Mitte

4	 Ayhan 	 Irem		  1997	 Libero

5	 Knobel 	 Rahel	 163	 1998 	 Passeuse

7	 Kubli 	 Rahel	 170	 2000 	 Passeuse

8	 Zweifel 	 Tina		  1999 	 Libero

9	 Landolt 	 Salome		  1999 	 Aussen

10	 Urena 	 Jacqueline	 176	 1999 	 Mitte

11	 Paratusic 	 Ajla	 170	 1998 	 Aussen/Diagonal

12	 Zbinden 	 Stefanie	 168	 1998 	 Aussen/Mitte

13	 Schatti 	 Nina		  1998	 Aussen/Mitte

Portrait Juniorinnen U19
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U13 Knaben
(9) Christian Bartholet, 2004, (25) Tom Schwitter, 2005, (22) Ivan Buschor, 2004, (21) Alek-
sandar Stevanovic, 2003, (1) Adrian Stevanovic, 2007, (4) Julen Karrer, 2004, (10) Nedim 
Paratusic, 2003, (11) Endrit Sadiku, 2003, (20) Dejan Bogdanovski, 2006, (8) Michael Stöckli, 
2003, (5) Lars Cools, 2004, (17) Arianit Hajdari, 2005

U13 + U15 Mädchen
(14) Mailin Gilardoni, 2004, (22) Isabelle Bartholet, 2002, (4) Lea Knobel, 2002, (9) Sofia Wild, 
2002, (10) Laila Gilardoni, 2003, (12) Salome Gilardoni, 2004, (11) Mirjana Chiarello, 2003, 
(5) Chiara Thoma, 2005, (8) Liliane Bartholet, 2006, (20) Soley Schoop, 2006, (19) Alessia 
Castano, 2005, (23) Annouk Valkering, 2005, (1) Laura Gygli, 2004, (2) Jamina Landolt, 2004

es fehlen: Merry Abraham, 2003, Xenia Napolitano, 2003, Elda Ahmeti, 2004, Romi Disch, 
2004, Jessica Landolt, 2004

Noch letztes Jahr hat man in dieser Kategorie die Regionalqualifikation für die Schweizer 
Meisterschaft klar verpasst. Da allerdings alle Spieler noch einmal mitmachen können, will 
man versuchen, dieses Jahr den Durchbruch zu erreichen. Die meisten dieser Spieler haben 
leider etwas spät mit diesem Sport angefangen, was beim heutigen Niveau ziemlich schwie-
rig aufzuholen ist. Allerdings zählen diese Jungs auf optimale Trainingsbedingungen und viel 
Gelegenheit, Ernstkämpfe zu bestreiten. Es liegt jetzt also an ihnen, es zu packen!

Portrait Junioren / Juniorinnen U13 + U15
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Kids Volley U11 + Quereinsteiger
(24) Chiara Thoma, 2005, (10) Annouk Valkering, 2005, (23) Hannes Elmer, 2005, (21) Dejan 
Bogdanovski, 2006, (24) Tom Schwitter, 2005, (22) Arianit Hajdari, 2005, (15) Elda Jasharaj, 
2005, (18) Anita Johner, 2005, (2) Adrian Stevanovic, 2007, (4) Simona Marzullo, 2005, (19) 
Alessia Castano, 2005, (7) Bianca Vogel, 2005, (25) Vanessa Gallati, 2005, (16) Leo Hernan-
dez, 2005, (8) Liliane Bartholet, 2005, (20) Soley Schoop, 2006

es fehlen: Dominik Gallati, 2005 Michelle Nydegger, 2005

Bei dieser Gruppe sehen die Zukunftsaussichten äusserst interessant aus. Der Klub kann 
nämlich problemlos bis zu 3 Mannschaften im Bereich Volleyball U11 bilden, währenddem 
die anderen 2 Teams noch beim Rotation Niveau 3–4 werden einsteigen müssen, was bei 
der Zürimeisterschaft in dieser Alterstufe sowieso als Saisonauftakt gespielt wird.
Bei dieser Kategorie geht es also vor allem darum, dass die Quereinsteiger so schnell als 
möglich versuchen, zu ihren Kollegen aufzuschliessen, welche schon etwas länger unterwegs 
sind. Allerdings hat es bei den Fortgeschrittenen ein paar SpielerInnen dabei, welche auf sehr 
hohem Niveau arbeiten. Selbstverständlich werden diese Athleten auch bei den U13 und der 
Bündner Minitour mitmischen.

Portrait Kids-Volley  U11 + Quereinsteiger
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Kids Rotation Niveaus 3 und 4 (U10) + Quereinsteiger
(1) Livia Hösli, 2006, (12) Olivia Castano, 2007, (6) Anne Hielscher, 2004, (20) Soley Schoop, 
2006, (5) Mascha Gallati, 2006, (2) Adrian Stevanovic, 2007, (21) Dejan Bogdanovski, 2006

es fehlen: Klara Polak, 2006, Matej Polak, 2006

Diese Kids haben schon einiges an Erfahrung und die meisten unter ihnen haben letztes Jahr 
bereits an den nationalen Spieltagen mitgemacht, wo sie in ihrem Niveau kein Spiel verloren. 
Gleiches auch an der Zürimeisterschaft, wo die einzige Mannschaft, gegen die man verlor, 
ihre älteren Näfelser Kollegen waren. Trotz allem werden sie fleissig weitertrainieren. Es hat 
bei dieser Gruppe Kids dabei, welche bereits «richtiges» Volleyball spielen, bei der U13 Meis-
terschaft mitmachen werden, was bedeutet, dass sie bis zu vier Trainings pro Woche besu-
chen. Auch steht bei einigen die Teilnahme an der Bündner Minitour auf dem Programm, was 
7 zusätzliche, lehrreiche Turniere bedeutet.

Portrait Kids-Volley U10 Quereinsteiger
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Portrait Kids-Volley U10 Quereinsteiger

Kids Rotation Niveaus 1 – 3 (U10) + Quereinsteiger
(3) Niculin Truog, 2007, (13) Brian Vogel, 2008, (14) Lukas Bartholet, 2008, (16) Noe Ric-
cardi, 2006, (17) Jasmin Hassan, 2006, (10) Sara Hassan, 2007, (11) Nele Hielscher, 2007, 
(9) Michael Zahner, 2006

es fehlen: Ardita Bobaj, 2005, Alisa Bobaj, 2005, Can Hauri, 2005, Nimo Hauri, 2007, Ru-
mejsa Etemi, 2006, Nicolas Ester, 2006

Bei dieser Gruppe von Anfängern geht es vor allem darum, sich so richtig ins Volleyball ein-
zuleben. Dafür sollten eigentlich die zahlreichen Trainingsmöglichkeiten genug Gelegenheit 
geben. Dazu kommt natürlich die Teilnahme an den ersten Turnieren, in diesem Falle die 
Zürimeisterschaft, welche aus Erfahrung den meisten Kids den grossen Motivationschub ver-
leiht. Ein grosser Ansporn bedeutet natürlich auch, mit den älteren Kids der nächsten Stufen 
zusammenzuarbeiten. Da kann so manches abgeschaut werden!

Trotz allem wollen wir vor allem in diesem Alter für neue Kids werben, also ladet 
eure Freunde und Nachbarn ein!
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Datum Spielbeginn Halle aufgebotene Teams
So 19.10.2014 18.00 Uhr lintharena SGU Herren 1. Liga / KU13
So 09.11.2014 17.00 Uhr  lintharena SGU Herren 2. Liga A / MU15/13
Do 20.11.2014 19.30 Uhr Grünfeld Jona spezielle Aufgebote / MU19
Sa 22.11.2014 18.00 Uhr lintharena SGU Herren 2. Liga B / Volley Kids
So 21.12.2014 17.00 Uhr lintharena SGU Herren Oldies / KU13
Mi 07.01.2015 20.00 Uhr lintharena SGU Herren 1. Liga / MU19
Sa 17.01.2015 14.00/17.00 Uhr lintharena SGU Herren 2. Liga A / MU15 / 13
Sa 31.01.2015 17.00 Uhr lintharena SGU Herren 2. Liga B / Volley Kids
So 01.02.2015 14.00 / 17.00 Uhr lintharena SGU Herren Oldies/ KU13
Sa 07.02.2014 18.00 Uhr lintharena SGU 2. Liga B Herren / Volley Kids

Die Aufgebote für die Heimspiele unserer 1. 
Herrenmannschaft erfolgen jeweils ca. eine 
Woche vor dem Spiel durch die Teamver-
antwortlichen oder Trainer/Trainerinnen.
Die Aufgebote für die Spi ele nach der Qua-
lifikationsrunde und vor allem während der 
Play-Off Phasen können je nach Rangierung 
unserer Mannschaft sehr kurzfristig erfolgen!
Wer helfen möchte, ohne dass er/sie ein 
Aufgebot dazu bekommt, kann sich spätes-
tens einen Tag vor dem Spiel bei W. Müller 
erkundigen; normalerweise treffen sich alle 
Helfer und Helferinnen am Spieltag zwei 
Stunden vor Spielbeginn in der Halle.

Allgemeine Bemerkungen:
• Für den Aufbau der Tribüne werden 6 

oder mehr Leute namentlich aufgeboten. 
Wer verhindert ist, sucht einen Ersatz und 
meldet dies der Aufgebotsstelle. 

• Die 1. Mannschaft räumt nach dem 
Spiel die Tribünenelemente ab!

• Der Vorstand erachtet es als selbstver-
ständlich, dass nach einem Heimspiel 
alle Mitglieder beim Abräumen mithel-
fen. Dies soll als Gegenleistung erach-
tet werden, damit die Spiele von den 
Mitgliedern weiterhin gratis besucht 
werden können. Bonuspunkte für das 
Abräumen werden keine verteilt. Alle 
packen mit an!

• Die Bonuspunkte werden von der Ver-
einsleitung notiert. Für eine Aktivität wird 
in der Regel ein halber Bonuspunkt 
gutgeschrieben. Zum Beispiel:
•  Einrichten der Halle im SGU  

(Pünktlichkeit vorausgesetzt!)
• Aufgabe während des Spiels  
(Ballrollen, wischen, Verkauf usw.)

• Für grössere Vereinsaktivitäten (Lotto-
match, Einzug Fasnachtsumzug) können 
ganze, anderthalb oder sogar zwei 
Punkte «geholt» werden; immer unter der 
Voraussetzung, dass die Arbeiten zufrie-
denstellend ausgeführt wurden.

• Kuchenbacken: Jedes Mitglied bringt 1 
mal pro Saison einen Kuchen an ein NLA-
Spiel. Dazu werden ebenfalls Aufgebote 
gemacht (telefonisch, im Training oder 
per e-Mail). Fürs Kuchenbacken werden 
keine Bonuspunkte verteilt.

• Wichtig! Für unentschuldigtes Fern-
bleiben nach einem Aufgebot werden 
Maluspunkte verteilt (d.h. Bonus-
punkte gestrichen)!

 Die Verantwortlichen in der lintharena 
Halle SGU sind auf die Zuverlässigkeit 
der Mitglieder angewiesen – herzlichen 
Dank!

Aufgebote NLA-Heimspiele/Infos Bonussystem

Für alle Ihre Einkäufe!

Die mit dem  
grössten  
Spielwarenangebot 
der Region!

UMBERG TREUHAND AG
Landstrasse 19 · «Höfli» · Postfach · 8750 Glarus 

Tel. 055 640 66 04 · Fax 055 640 23 29 
info@umberg-treuhand.ch 
www.umberg-treuhand.ch

Mitglied des Schweizerischen Treuhänder-Verbandes
STV|USF

Buchführung
Abschlussberatung

Budgetierung
Finanzplanung

Lohnadministration
n

Wirtschaftsprüfung
n

Steuerberatung
Treuhand
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Volley Näfels hat bisher genau 100  
Europacupspiele bestritten – früher unter 
den Namen MTV Näfels, MTV Näfels Volley-
ball, Concordia MTV Näfels Volleyball sowie 
Seat Volley Näfels! Auf eine gleich hohe 
Anzahl an Europacuppartien kommt keine 
andere Mannschaft in der Geschichte des 
Schweizer Herren-Volleyballs! Von diesen 
100 Partien konnten 34 gewonnen werden, 
66 gingen verloren.  
Die Gegner stammten bisher aus 30 ver-
schiedenen Ländern. Gegen 10 Länder  
ist die Bilanz positiv, gegen 2 unentschie-
den und gegen 18 negativ.

Die bisherigen Europacup-Partien:
1981/82	 Toseroni Roma� 0:3/0:3
1993/94	 Skaramagas Athen� 3:0/3:0
	 VfB Friedrichshafen� 0:3/0:3
1994/95	 Tourcoing Lille� 2:3/0:3
1995/96	 Csepel Budapest� 3:0/1:3
	 Paris St. Germain� 3:0
	 OK Maribor� 2:3
	 Hapoel Mate Asher� 1:3
	 Ardaf Cluj-Napoca� 0:3
	 Unicaja Almeria� 2:3
	 Kommunalnik Grodno� 3:0
	 Alcom Capelle� 0:3
1996/97	 Isku Volley Tampere� 3:1/1:3
	 SCC Berlin� 0:3
	 HVB Zonhoven� 0:3
	 CS Gran Canaria� 1:3
	 Stade Poitevin Poitiers� 1:3
	 Aris Thessaloniki� 1:3
	 Belogorie Belgorod� 0:3
	 Hochland Stal Nysa� 0:3
1997/98	 Nacional Funchal� 1:3/3:1
	 OK Varazdin� 3:0
	 CSKA Moskau� 0:3
	 Dorozhnyk Odessa� 0:3
1998/99	 SC Espinho� 0:3/0:3
	 SCC Berlin� 0:3
	 Buducnost Podgorica� 0:3
	 OK Maribor� 3:2

1999/00	 VC Mamer� 3:0/3:0
	 VKP Bratislava� 3:0/3:0
	 Numancia Caja Duero Soria� 3:0
	 VfB Friedrichshafen� 0:3
	 Olympiakos Piräus� 0:3
	 Piet Zoomers Apeldoorn� 0:3
	 Stade Poitevin Poitiers� 2:3
	 Keski-Savon Pateri Varkaus� 0:3
	 Sisley Treviso� 0:3
2000/01	 Medikemia Szeged� 3:1/2:3
	 Midia Navodari� 3:0/3:1
	 Stilon Gorzow� 0:3/1:3
2001/02	 HIK Aalborg� 3:1/3:1
	 GCV Gomel� 1:3/3:0
	 Dukla Liberec� 2:3/3:0
	 SC Espinho� 2:3/0:3
2002/03	 Studenti Tirana� 3:0
	 Odolena Voda Prag� 2:3
	 Salonit Anhovo� 1:3
2003/04	 MOK Osijek� 3:0
	 Vitoria SC� 0:3
	 Apoel Nicosia� 3:0
	 Vavex Pribram� 2:3
	 Nikaia Piräus� 3:1
	 Jastrzebie Borynia� 2:3
2004/05	 Olympiakos Piräus� 0:3/0:3
	 Fenerbahce Istanbul� 2:3/1:3
	 Sostanj Topolsica� 1:3/3:1
2005/06	 Anorthosis Famagusta� 3:0
	 University of Ulster� 3:0
	 Pepe Jeans Lennik� 3:2
	 Autocommerce Bled� 2:3/3:0
	 Portol San Amar Palma� 1:3/0:3
	 PZU AZS Olsztyn� 0:3/1:3
2006/07	 HvA Amsterdam� 3:0
	 Salonit Anhovo� 0:3
2007/08	 11 Oktomvri 2005 Prilep� 3:0/3:0
	 TOAC TUC Toulouse� 0:3/0:3
2008/09	 Belgien Puurs	 0:3/1:3
2009/10	 Norwegen Bergen 	 2:3/1:3
2010/11	 Madlost Zagreb 	 2:3/3:2 
2011/12 	Acqua Paradiso Monza 	 0:3/0:3
2012/13	 Foinikas Syros 	 0:3/1:3
2013/14	 Keine Spiele im Europacup

Näfels im Europacup – bereits 100 Mal
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BIOGAS Volley Näfels hat das Konzept 
im Nachwuchsbereich erneuert: Frühe-
res Einstiegsalter, neue Spielvarianten 
und intensivere Trainings innerhalb der 
Volleyballschule!

Ausgangspunkt bei den Jüngsten (6/7 
Jahre) sind Rotationsspiele mit gehaltenen 
Bällen. Jedes Jahr wird die Technik und die 
Teamtaktik den erhöhten Anforderungen 
angepasst, so dass über 4 Niveaustufen 
schlussendlich mit 9 Jahren erstmals immer 
direkt gespielt wird, wenn auch nur 3:3, mit 
den herkömmlichen Minivolleyballregeln.
Bei BIOGAS Volley Näfels reisen bereits 
Sechsjährige an Turniere der Züri-Meister-

schaften. Wenn auch Platzierungen (noch) 
nicht im Vordergrund stehen, lernen die Kin-
der schon früh, in einem Team mit Druck, 
Euphorie und Enttäuschungen umzugehen.
Die Volleyballschule kann jederzeit durch ein 
paar Schnuppertrainings besucht werden. 

Es freut uns ausserordentlich, dass wir mit 
Fridolin Druck und Medien als Namens-
sponsor eine neue Partnerschaft eingehen 
durften. Ebenso konnten wir mit der Glar-
ner Kantonalbank und mit Service7000 
zwei weitere Sponsoren finden, welche mit 
einem grosszügigen Engagement die Be-
deutung der Volleyballschule unterstreichen.

Anfängertrainings:
Die Volleyball-Schule kann jederzeit durch ein Gratis-Schnuppertrainings an folgenden  
Tagen und Orten besucht werden:
Montag	 17.00 - 18.30	 Schnegg Näfels	 Knaben und Mädchen
Dienstag	 17.00 - 18.30	 Bühl Niederurnen	 Knaben und Mädchen
Mittwoch	 16.30 - 18.00	 MZH Weesen	 Knaben und Mädchen
Donnerstag	 17.00 - 18.30	 TH Bilten	 Knaben und Mädchen
Freitag	 17.00 - 18.30	 MZH Mollis	 Knaben und Mädchen

Die Volley Kids, die Jüngsten der Volleyballschule (Jg. 08/07/06), bei einer Pause des  
Samstag-Trainings mit dem Nachwuchstrainer Ernesto Gygli und der Nachwuchstrainerin 
Sandra Diaz. Alle machen begeistert mit!

Namenssponsor: 
Fridolin Druck und  

Medien, Schwanden

Volleyball-Schule
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Präsident

Landolt Martin martin.landolt@volleynaefels.ch                 079 620 08 51

Vorstands-Mitglieder

Brunner  Dominique dominique.brunner@volleynaefels.ch  076 532 87 04

Gygli  Ruedi ruedi.gygli@volleynaefels.ch  055 612 28 26

Micheroli Sandro sandro.micheroli@volleynaefels.ch  079 397 36 58

Müller Walter walter.mueller@volleynaefelsl.ch 055 612 35 18

Pfister Severin severin.pfister@volleynaefels.ch  079 442 43 08 

Steiner Walter walter.steiner@volleynaefels.ch 055 612 17 28

Geschäftsstelle/Sekretariat

Gygli Dora Oberdorf 37 8752 Näfels 055 612 28 26 
  info@volleynaefels.ch

 

Ehrenmitglieder

Görauch Klaus Färblistrasse 8 8752 Näfels 055 612 34 53

Görauch Stefan Färblistrasse 10 8752 Näfels 055 612 53 57 

Gygli  Ruedi Oberdorf 37 8752 Näfels 055 612 28 26

Kundert Peter Strehlgasse 17 8867 Niederurnen 055 610 31 94 

Kramer Urs Kublihoschet 41 8754 Netstal 055 640 22 34

Müller Bruno Mattstrasse 70 8754 Netstal 055 640 75 45

Müller Walter Escherstrasse 8 8752 Näfels 055 612 35 18

Schriber Willi Allmeindstrasse 28 8753 Mollis 055 612 35 94

Zurfluh Hugo Itenhoschet 9 8753 Mollis 055 612 21 63

Schiedsrichter

Cejka Simone Parkweg 1 8866 Z’brücke 079 600 57 15

Hinder Corina Lindenstrasse 58a 8738 Uetliburg 079 962 68 41

Landolt Ernst Höschetli 1a 8752 Näfels  079 582 08 06

Müller Olivier Gerbi 44b 8752 Näfels          079 661 69 12

Lampe Fabian Schönegg 12 8752 Näfels          055 612 45 33  

Adress-Liste

Trainerinnen und Trainer

Aschwanden Pius Büchel 4 Schänis 079 399 75 42 
Team: Herren 2. Liga A piusa@naefels.educanet2.ch

Riedi Reto St. Gallerstrasse 69 Lachen 078 634 72 47 
Teams: Herren 1. Liga / KU23 / KU19 reto.riedi@ps-schuebelbach.ch

Pulko Zlatko Oberdorf 35 Näfels 077 483 74 14 
Team: Mädchen U19 zlatko.pulko@gmail.com

Gygli  Ernesto Oberdorf 33 Näfels 055 612 27 44 
Teams: Knaben U17, Kids Volley/ Volleyballschule gydi@bluewin.ch

Ilic  Stefan Neuhaus Mollis 076 636 86 12 
Teams: Knaben Plausch stefilic@hotmail.rs

Küng Patrick Schmiedgasse 22 Näfels 079 303 54 69 
Team: Damen 2. Liga /Assistent NLA paddy.k@gmx.net

Müller Walter Escherstrasse 8 Näfels 079 520 21 31 
Teams: Technischer Leiter walt.mueller@vtxmail.ch

Polak Dalibor Untersand Oberurnen 079 894 91 08 
Teams: NLA / 1. Liga mr.kysa@seznam.cz

Rroco Sisi Hauptstrasse 67 Schwanden 078 268 51 53 
Teams: Mädchen U15 / U13  sisirroco@hotmail.it

 

Funktionäre und Mannschaftsverantwortliche

Gygli Ruedi Oberdorf 37 Näfels 055 612 11 29 
Verantwortlicher Volley Näfels 1 ruedi.gygli@volleynaefels.ch

Lütschg Werner Oberdorf 14 Näfels 055 612 27 25 
Betreuer Volley Näfels 1

Adress-Liste 

 Einige Anliegen an alle Turnhallen-Benützer aus unserem Verein:
 1. Behandelt die Turnhalle so, wie wenn sie euer Eigentum wäre
 2. Haltet die Turnhallen sauber und befolgt die Benutzungsreglemente
 3. Tragt Sorge zum Material – egal ob Hallen- oder Vereinsmaterial
 4. Geht sorgsam um mit der Energie (Heizung, Licht, Duschen)
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Tag Zeit Halle Team Trainer

Mo 1830-2000 Kanti Glarus Damen (2L) Patrick Küng
Mo 1800-2000 Novalis SGU Näfels Näfels 1 (NLA) Dalibor Polak
Mo 2000-2130 Novalis SGU Näfels Näfels 2 (1L) D.Polak / R.Riedi
Mo 1830-2015 Schnegg Näfels Knaben U13 Ernesto Gygli
Mo 1830-2000 Kanti Glarus 3L / MU 19 Zlatko Pulko
Mo 1700-1830 Schnegg Näfels VBS Näfels Ernesto Gygli

Di 1000-1200 Novalis SGU Näfels Näfels 1 (NLA) Dalibor Polak 
Di 1600-1800 Novalis SGU Näfels Näfels 1 (NLA) Dalibor Polak
Di 1800-1930 Novalis SGU Näfels Reserve
Di 1900-2030 Schnegg Näfels Näfels 4 (2LB) Thomy Büsser
Di 1830-2000 Schnegg Näfels  Näfels (Plausch) Walter Müller
Di 1700-1815 Büel Niederurnen  VBS Niederurnen Sisi Rroco

Mi 1800-2000 Novalis SGU Näfels Näfels 1 (NLA) Dalibor Polak
Mi 2000-2200 Novalis SGU Näfels Näfels 2 (1L) D.Polak / R.Riedi
Mi 1330-1530 Kloster Näfels Spezialtraining Ernesto Gygli
Mi 1700-1830 Kloster Näfels Mädchen U1 5 /U13 Sisi Rrocco
Mi 1830-2000 Kloster Näfels Knaben U13 Ernesto Gygli  
Mi 2000- 2200 Kloster Näfels Reserve
Mi 1830 - 2000 Kanti Glarus 3L / MU 19 Catherine Acosta
Mi 1630-1800 MZH Weesen VBS Weesen Ernesto Gygli

Do 1730-1900 Novalis SGU Näfels Knaben Plausch Stefan Ilic 
Do 1900-2100 Novalis SGU Näfels Näfels 1 (NLA) Dalibor Polak 
Do 1900-2100 BS Ziegelbrücke Näfels 3 (2LA) P. Aschwanden
Do 1830-2000 Schnegg Näfels Damen (2L) Patrick Küng
Do 1700-1830 TH Bilten VBS Bilten Walter Müller

Fr 1700-1830 Novalis SGU Näfels Näfels 1 (NLA) Dalibor Polak 
Fr 1830-2000 Novalis SGU Näfels Näfels 4 (2LB) Thomy Büsser 
Fr 2000-2130 Novalis SGU Näfels Näfels 2 (1L) D.Polak/R.Riedi 
Fr 1700-1830 Kloster Näfels  Mädchen U13 Sisi Rrocco
Fr 2000-2130 Kloster Näfels  Mädchen U19 Zlatko Pulko 
Fr 1830-2000 MZH Mollis Reserve
Fr 1630-1800  Sek Mollis Kids Volley Ernesto Gygli

Sa 0930-1100 Kloster Näfels VBS Talents 1 Ernesto Gygli
Sa 0930-1100 Kloster Näfels VBS Talents 2 Ernesto Gygli

Hallenplan

Aebli David 055 640 36 93
Aebli Gian 055 640 36 93
Aebli Kai 055 640 36 93
Emmenegger Nicolas 055 612 32 87 
Enz Noelle 055 612 39 05
Fischli Adrian 078 784 14 24
Franc Elia 055 445 20 80
Gygli Damian 055 612 27 44
Hauser Fabian 055 612 53 00
Hauser Nicola 055 612 53 00
Huber Severin 055 612 19 88
Knobel Anja 055 612 32 91
Kubli Rahel 055 640 78 65
Kubli Ruben 055 640 78 65
Küng Lorenz 055 614 18 74
Lampe Fabian 055 612 45 33
Landolt Nina 055 612 49 09
Landolt Salome 055 612 44 29
Landolt Sarina 076 680 87 52
Leuzinger Franziska 055 610 25 82
Middendorf Simon 079 575 52 60
Müller Jonas 079 797 00 02

Müller Karin 079/414 28 53
Müller Lukas 055 612 11 33
Müller Marc 079 381 48 50
Müller Olivier 055 612 52 37
Müller Raphael 055 612 11 33
Müller Yves 079 371 27 31
Noser Claudio 079 513 23 90
Paratusic Ajla 055 610 16 73
Rexhaj Meireme 055 612 40 77
Riedi Flavio 079 899 58 33
Schiesser Patrick 055 616 10 80
Spahr Remo 076 570 28 64
Straub Patrick 079 254 38 13
Süess Nico 055 640 97 20
Urena Jacqueline 055 610 42 89
Vonghia Francesca 055 612 12 74
Wunderle Pascal 079 230 71 74
Zhuniqi Morena 079 417 84 83 
Zweifel Tina 055 612 43 09 

Wichtige Punkte, die ich mir als  Schreiberin/Schreiber merken muss:
- Als Schreiberin oder Schreiber bin ich für 
die Durchführung eines Spiels sehr wichtig, 
denn ohne mich kann ein Spiel nicht ange-
pfiffen werden!
- Fühle ich mich als Schreiberin oder 
Schreiber (noch) unsicher, so hole ich mir 
die Sicherheit, indem ich einer routinierten 
Person bei ihrem Einsatz zuschaue.
- Ich bin spätestens 30 Minuten vor Spiel-
beginn mit Schreibzeug und Schreiberaus-
weis in der Halle bereit und melde mich 
beim Schiri.
- Ich bin selber dafür besorgt, dass mir je-
mand die Resultattafel bedient.
- Bin ich selber zum Schreiben des Spiels 
verhindert, suche ich einen Ersatz und 
melde ihn dem Verantwortlichen der Mann-
schaft.

- Vergesse ich den Schreiberausweis, 
muss ich mit einer Busse des Regionalver-
bandes rechnen.
- Von folgenden Verantwortlichen sollte ich 
bis spätestens am Vorabend des von mir 
zu schreibenden Spiels einen Kontrollanruf 
erhalten:

Näfels 2:  Fabian Hauser 055 612 53 00
Näfels 3: Jonas Müller 079 797 00 02
Näfels 4:  Severin Huber 055 612 19 88 
Damen: Nora Rentsch 079 922 13 61

Schreiberliste
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19.10.2014  Start Meisterschaft Nationale Ligen
21.10.2014  Start Meisterschaft Regionale Ligen GSGL
05.11.2014  CEV Cup in Appeldorn/Niederlande
20.11.2015  CEV Cup in Jona gegen Appeldorn/Niederlande
Dezember 2014  Weihnachtsessen
15.02.2015  Fasnachtsumzug
28.03.2015  Swiss Volley Cup-Final in Bern

August 2015  34. ordentliche Hauptversammlung

Lottomatch 2015 Datum noch unbekannt

Terminkalender

Medien-Partner:

Sponsoren 
Volleyballschule:

Haupt- und 
Fahrzeugsponsor:

Haupt- und Co-Sponsoren

Namens- und 
Vereinssponsor:

Premiumsponsor:

Co-Sponsoren:

ab

Ausrüster, Fitness-,  
Pflege- und Ernährungs - 
partner:
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biogas volley näfels bedankt sich ganz herzlich bei all seinen Sponsoren. Diese sind hier 
vollständig, in alphabetischer Reihenfolge und unabhängig von der Grösse des Beitrages, 
aufgelistet (Stand vom 10.10.2014):

A. & J. Stöckli AG	 Netstal	 www.stockli.ch
Alfred Hösli AG	 Glarus	 www.alfredhoesliag.ch
AS GmbH
Autevis GmbH	 Klosters
Auto Frischknecht AG	 Mollis	 www.autofrischknecht.ch
Autospritz- und Carrosseriewerk Küng	 Näfels	 www.carrosserie-kueng.ch
Axanova AG	 Uetliburg	 www.axanova.ch
AXPO Holding AG	 Baden	 www.axpo.ch
Baggio Türen und Fenster	 Niederurnen	 www.baggio.ch
Balz Kamm AG	 Weesen	 www.balzkammag.ch
Bank Linth LLB AG	 Niederurnen	 www.banklinth.ch
BAUTOP-Promont GmbH	 Glarus
Beglinger Herrenmode	 Glarus
Belimo Automation AG	 Hinwil	 www.belimo.ch
Beny Landolt, Transport AG	 Näfels	 www.landolt-Transport.ch
Blachenprinz	 Schmerikon	 www.blachenprinz.ch
Blechemballagenfabrik AG	 Näfels	 www.blech-naefels.ch
Bonera Stoffe	 Niederurnen
Brauerei Adler AG	 Schwanden GL	 www.brauereiadler.ch
Café-Konditorei Müller AG	 Näfels	 www.cafe-mueller.ch
Carrara Haushaltgeräte GmbH	 Mollis	 www.carrara-haushaltgeraete.ch
Carrosserie Dick	 Niederurnen	 www.dick-carrosserie.ch
Chiquita Schweiz	 Rolle	 www.chiquita.ch
Christian Landolt Polsterei und Bodenbeläge AG	 Näfels	 www.christian-landolt.ch
Coiffure Max	 Näfels	 www.coiffure-max.ch
Coiffure Moustache	 Mollis
CSS Versicherungen	 Lachen SZ	 www.css.ch
CTC Giersch AG	 Otelfingen	 www.ctc-giersch.ch	
Debrunner Acifer AG	 Näfels	 www.d-a.ch
Drogerie Brunner AG	 Näfels	 www.drogeriebrunner.ch
Drogerie Singer	 Niederurnen
Easy-Reisen AG	 Netstal	 www.easy-reisen.ch
Eberle Blumen	 Näfels	 www.eberleblumen.ch
elmer und blumer Bedachungen AG	 Mollis	 www.elmerblumer.ch
Erdgas Obersee AG	 Jona	 www.erdgasobersee.ch
EO Keller AG	 Zürich	 www.eokellerag.ch
Erich Fischli & Partner	 Glarus
ERIMA GmbH (Schweiz)	 Cham	 www.erima.ch
Ernst Gygli AG	 Näfels	 www.gygli-gemuese.ch
Ernst Gygli AG	 Näfels	 www.winestoreandmore.ch
Esperanto GmbH	 Rapperswil	 www.free-styles.ch
Evasioni by Joe Vitale GmbH	 Netstal	 www.evasioni.ch
felber›s kinderland nähcenter	 Netstal	 www.naehen.ch
Feusi Optik AG	 Jona	 www.feusioptik.ch
Fischli Bedachungen AG	 Näfels
Fischli Metzgerei	 Näfels	 www.fischli-metzg.ch
Freihof Garage AG	 Näfels	 www.freihofgarage.ch
Fridolin Druck und Medien	 Schwanden GL	 www.fridolin.ch
Frigemo AG	 Cressier NE	 www.frigemo.ch
Fritz Landolt AG	 Näfels	 www.landolt@com
Früchte Bamert AG	 Tuggen	 www.fruechtebamert.ch
Fuchsbau Architekten AG	 Näfels	 www.fuchsbauarchitekten.ch
Gallati Feinbäckerie AG	 Näfels	 www.glarner-beck.ch
Garage Martin Müller AG	 Niederurnen	 www.garage-mueller.ch
Garage Milt AG	 Glarus	 www.milt.ch

Garage Roeschmann	 Glarus	 www.roeschmann.ch
Gerelli AG	 Frauenfeld	 www.gerelli.ch
Geska AG	 Glarus	 www.geska.ch
Glarner Kantonalbank	 Glarus	 www.glkb.ch
glarnerSach	 Glarus	 www.glarnersach.ch
Glarner Stübli	 Glarus
Glärnisch Reisen	 Näfels	 www.reisen.gl
glaro GmbH	 Näfels	 www.avec.ch
Goldener Stiefel	 Glarus
Grünenfelder H. AG	 Ziegelbrücke	 www.garten-gruenenfelder.ch
H. Jaeger AG	 Zürich	 www.hansjaeger.ch/
Hans Landolt - Gartenbau AG	 Näfels
Hediger Agro-Handels AG	 Zürich	 www.zemag.ch
Heka AG	 Niederurnen	 www.heka.ch
Helvetia Versicherungen	 Glarus	 www.helvetia.ch
Hemair Luftkanalsystem GmbH	 Samstagern	 www.hemair.ch
Hophan Mode und Wäsche	 Glarus	 www.hophan-mode.ch
Hotel National	 Näfels	 www.HRI.ch/8752-national
Hotel Schützenhof	 Näfels	 www.schuetzenhof-naefels.ch
HR.Bäbler AG	 Ennenda	 www.baebler-heizungen.ch
Inform plus Netstal	 Netstal	 www.inform-plus.ch
INGOLD Suisselearn Media AG	 Herzogenbuchsee	 www.ingoldag.ch
INTERESTA AG	 Glarus	 www.interesta.com
Jäger AG	 Zürich	 www.jaeger-ag.ch
Jacques Gabriel AG	 Glarus	 www.baeckerei-gabriel.ch
Josef Landolt Holzbau	 Näfels
Josy`s Bistro Bar GmbH	 Näfels	 www.josys-bistro.ch
Kamm Bartel Stiftung	 Glarus	 www.kamm-bartel-stiftung.ch
Karl Stüssi AG	 Glarus	 www.stuessiag.ch
Kaufhaus Schubiger	 Näfels	 www.kaufhaus-schubiger.ch
Krüger + Co. AG	 Wangen SZ	 www.krueger.ch
Kubli Maler GmbH	 Mollis
Küng Immobilien	 Näfels	 www.kuengimmo.ch
Künzli Elektroinstallationen GmbH	 Näfels	 www.kuenzli-elektro.ch
Läderach + Hämmerli	 Mollis	 laederach-haemmerli@bluewin.ch
Landolt Baunternehmung AG	 Näfels
Landolt Hauser AG	 Näfels	 www.landolthauser.ch
Landolt Gebäudetechnik AG	 Näfels	 www.casa-tecnica.ch
Landolt Heizungen AG	 Näfels	 www.landolt-heizungen.ch
lintharena sgu	 Näfels	 www.linth-arena.ch/
Logo Reklamen AG	 Mollis	 www.logo-mollis.ch
louis müller	 Oberurnen	 www.louis-mueller.ch
Lüscher Sport AG	 Niederurnen	 www.lueschersport.ch
Marché Restaurant Schweiz AG	 Niederurnen	 www.marche.moevenpick.com
Marelcom AG	 Nidfurn	 www.marelcom.ch
Mawidor AG	 Glarus	 www.mawidor.ch
MCPaperland Andreas Kümin AG	 Tuggen	 www.mcpaperland.ch
Messer Ferrari	 Schwanden GL / Näfels	 www.messer-ferrari.ch
Mühlethaler +Fischli AG	 Näfels	 www.mf-metallbau.ch
Müller Kartonagen AG	 Näfels	 www.mk-naefels.ch
Netstal - Maschinen AG	 Näfels	 www.netstal.com
Noser-Radio AG	 Niederurnen	 www.radionoser.ch
Nova Linth GmbH	 Näfels	 www.derladen.ch
Oel - Hauser AG	 Wädenswil	 info@oelhauser.ch
Omikron Data AG	 Netstal	 www.omikron.ch
oswald electric ag	 Netstal	 www.oswald-electric.ch
pela trust AG	 Näfels	 www.p-landolt.ch
Pizzakurier Krone	 Niederurnen
Pneuhaus 3B AG	 Niederurnen	 www.pnuehaus3b.ch
Pretterklieber, Rupert	 Näfels
Proto Chemicals AG	 Mitlödi	 www.grunenthal.ch

Sponsoren von A–Z Sponsoren von A–Z 
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Sehr geehrte Sponsoren, Geschätzte Volleyballfreunde, Liebe Vereinsmitglieder

Im Namen von biogas volley näfels möchte ich allen sehr herzlich danken, 
die unserem Verein auf irgend eine Art und Weise helfen, erfolgreich zu sein.

Dominique Brunner
Marketing/Sponsoring

Radio Zürisee Werbe AG Rapperswil SG www.radio.ch
Raiffeisenbank Glarnerland Näfels www.raiffeisen.ch/glarnerland
Ramseier Suisse AG Sursee www.ramseier-suisse.ch
Restaurant City Glarus www.city-glarus.ch 
Restaurant Waage Glarus
Rhyner Traval Glarus www.rhynertravel.ch
Riposa AG Bilten www.riposa.ch
Ronner Nutzfahrzeuge AG Tuggen
SBS Naturstein Bilten AG Bilten www.nabi.ch
Schreinerei Leuzinger AG Mollis www.leuzinger.ch
SEAT Schinznach Bad www.seat.ch
Seven-Air Gebr. Meyer AG St. Gallen www.seven-air.com
Spar Supermarkt Mollis www.spar.ch
Spinax AG Niederurnen www.spinax.ch
Sportfonds des Kantons Glarus Glarus www.gl.ch
Sportzentrum Kerenzerberg Filzbach www.szk.ch
Steiner Mollis AG Mollis www.steinerhlk.ch
Steiner-Reifenservice AG Kaltbrunn
Stellato Rodolfo Reinigungen GmbH Näfels
Somedia Production Glarus www.somedia-production.ch
Suva Luzern www.suva.ch
Systemair Schweiz AG Buchs ZH www.systemair.ch
Technische Betriebe Glarus Nord Näfels www.tbgn.ch
Tondo AG Automobile Mitlödi www.tondoag.ch
Toneatti AG Bilten www.toneattiag.ch
UBS AG Glarus www.ubs.com
Umberg Treuhand AG Glarus www.umberg-treuhand.ch
Unifi l AG Niederlenz www.unifi l.ch
Unirevisa Glarus www.unirevisa.ch
Verofi t AG Hünenberg www.verofi t.ch
Volg Näfels www.volg.ch
VTB Verwaltungs-, Treuhand- und Beratung Niederurnen www.vtb-ag.ch
W+L Partner AG Rapperswil - Jona www.wlp.ch
Wädis Gartenbau Wald
Walhalla Getränke Netstal www.walhalla-weine.ch
Warenhaus Schubiger Glarus www.schubiger-glarus.ch
Wild & Küpfer AG Schmerikon www.wildkuepfer.ch
Willy Gabl AG Glarus www.gablag.ch
Wunderle Haustechnik AG Näfels www.wunderleag.ch
Xeiro AG Schmerikon www.xeiro.ch
Zahntechnik Oswald GmbH Näfels www.zahntechnik-oswald.ch
Zehnder Comfosystem AG Wädenswil www.zehnder-comfosystems.ch
Züst Ingenieurbüro Haustechnik AG Grüsch www.zuest-haustechnik.ch
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